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Intelligenz- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzia 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
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Neo. 131. Mittwoch, den 7. Juni 1848 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. und 6. Juni 1348, 


Die Herren Kaufleute Caspar aus Leipzig, Grüning aus Berlin, log. im 
Engl. Haufe. Herr Regierungs-⸗Aſſeſſor Spangenberg aus Trieſt, Frau Kaufmann 
Heidenhen aus Graudenz, log. im Hotel de Berlin. Herr Dr. med. Hirſchberg 
aus Dresden, die Herren Kaufleute Moldenhauer aus Berlin, Lau aus Tilfit, log. 
im Hotel du Nord. Herr Pr. -Sekretair von Redtke aus Marienburg, Herr Oe⸗ 
conom Maaß aus Hohenfelde, log. im Deutſchen Haufe. Herr Kaufmann Schlegel 
aus Halle, Herr Gutsbeſitzer Bunge aus Broſigk, Frau Ober Feuerwerker Clara 
Kimmel aus Thorn, log. in Schmelzers Hotel. Madame Graff nebſt Frl. Tochter 
und Herr Baron von Wittken aus Liſterfelde, log. im Hotel d'Oliva. Herr Ober 
förſter Hoff aus Darczlub, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Zülchauer 
aus Culm, log. im Hotel de St. Petersburg. 
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Baue a AM, t em a ch u enn g e n. 
2 Inſerate für das Intelligenzblatt werden von jetzt ab in den Wochen⸗ 
tagen bis ſpäteſtens 3 Uhr Nachmittags im Intelligenz⸗Comtoir angenommen. 
Dringender Wunſch dabei bleibt, um den rechtzeitigen Abdruck der bedeutenden 
Auflage des Intelligenzblattes zu erzwecken, daß die Aufgabe der Manuferipte 
nicht bis zur letzten Stunde ausgeſetzt werde. 

Die Inſertionskoſten werden im Comtoir gleich baar eingezahlt; bekannten 
Perſonen können ſolche aber auch gegen monatliche Abrechnung geſtundet werden, 
wenn fie ſich dazu ſchriftlich gegen das Intelligenz⸗Comtoir erklären. In dieſem 
Falle wird für jede Annonce 1 Sg. Conto-Gebühr in Rechnung geſtellt. 

Danzig, den 6. Juni 1848, 

Intelligenz⸗Comtoir. 
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2. Das Königl. Land⸗ u Stadtgericht zu Elbing vom 10. Mai 1343. 

Der hieſige Kaufmann Adolph Manteufel und deſſen Ehegattin Henriette 
Auguſte geb. Nothard haben, nachdem die letztere großjährig geworden, für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Gäter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 19. April c. ferner ausgeſchloſſen. 


AVERTISSEMENT. 
3. Die einzelnen Arbeiten und Materialien-Lieferungen zum Bau eines neuen 
Schulgebäudes für die St. Petri⸗Schule auf dem Dielenmarkt, ſollen an die ver⸗ 
ſchiedenen Bauhandwerker im Wege der Submiſſion mindeſtfordernd ausgeboten 
werden. Die Anſchläge, Zeichnungen und Baubedingungen liegen zur Einſicht in 
der Behauſung des Herrn Stadtbauraths Zernecke, Poggenpfuhl No. 179., täg- 
ne: und haben wir zur Einreichung von mit Siegellack verſiegelten Sub: 
miſſionen 

4) für die Erd- und Maurerarbeiten incl. Materialien, 

2) für die Zimmerarbeiten inel. Materialien, 

3) für die Tiſchlerarbeiten, einen Termin auf 

Dienſtag, den 13. k. M, Vormittags 10 Uhr, 

und 4) für die Schloſſer, Schmiede-, Glaſer“, Klempner, Maler- und Töpfer: 
Arbeiten einen Termin auf 
Mittwoch, den 14. k. M., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Bureau der Bau⸗Calculatur auf dem Rathhauſe angeſetzt, woſelbſt die 
Submiffionen in Gegenwart der Submiktenten werden eröffnet werden. 

Danzig, den 26. Mai 1848. 

5 Die Bau⸗Deputation. 
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4. Heute früh um 69% Uhr ſtarb in Folge einer ſchweren Unterleibs⸗ 
Krankheit unfre geliebte Schweſter und Mutter 

Frau Juſtiz⸗Commiſſarius Müller geb. v. Paten 
in einem Alter von 57 Jahren 6 Monaten. Dieſe traurige Nachricht zeigen 


hiemit allen Bekannten ergebenſt an 
2 Danzig. den 6. Juni, 1843. die Hinterbliebenen. 


Hr Geſtern Morgen 3% Uhr ſtarb ruhig und ſanft unſer vielgeliebter Gatte 
und Vater, der Nagelſchmiede-Meiſter 
Johann Jacob Fieck, sen,; 

n feinem 70ſten Lebensjahre, an den Folgen eines Schlagfluſſes. 

Dieſes melden mit ſehr tiefbetrübten Herzen die hinterbliebene Wittwe 
int ihren 6 unmündigen Kleinen und ihren 6 Stiefkindern. f 

Verwittwete Emilie Fieck, 
Danzig, den 6. Juni 1843. geb. Madſack. 
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Liter ari ſ che Anzeige. 


2 8 53 { e 
6. In KL. G. Homann? Kunfte und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt wieder eingegangen: 


Dr. Bunſen, Koͤnigl. Preuß. Geſandter. Denk: 


ſchrift über die verfaſſungsmäßigen Rechte der Herzogthümer Schleswig und 
Holſtein, dem engliſchen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten übergeben am 
8. April 1848 mit einer Nachſchrift vom 15. deſſelben Monats. Aus dem Eng⸗ 
liſchen. Nebſt einem Anhange, enthaltend: die Denkſchrift der proviſoriſchen Re— 
gierung an Lord Palmerſton vom Eten April und ein Rechtsgutachten über die 
Bedeutung der Engliſchen Garantie von 1720. gr. 8. Geheftet. Preis 9 Sgr. 


Den, 


A H ine . 

75 Das Gaſthaus der Freiſchütz auf der Niederſtadt, worin die Gaſt⸗ 
wirthſchaft ſeit mehreren Jahren mit Erfolg betrieben, iſt ſofort zu verkaufen. 
Keen Seesen 

Mir dem heutigen Tage habe ich die Königl. privilegitte Apotheke 3% 
ss an der Heil. Geiſt⸗ u. Ziegengaſſen⸗Ecke für meine eigene Rechnung über 18 
1c nommen; ich erlaube mir hiemit mich dem Wohlwollen und Zutrauen eis 2% 
ae nes hochgeehrten Publikums ganz gehorſamſt zu en pfehlen 15 
> ‚Dauzig, den 23. Mai, 1818. „Fr. Hend 20 „ ir. e 255 
N NMNNMNN NAA e e eee 
9. Gewerbe-Verein. 

Donnerſtag, den g. Juni, 6—7 Uhr, Bücherwechſel; um 2 Uhr Generalver⸗ 
ſammlung zur Beſchlußnahme über wichtige Angelegenheiten des Vereins. Hier⸗ 
auf Gewerbebörſe. 

Der Vorſt. d. Danz. Allg. Gewerbe. Vereins. 
10. Eine in Silber gefaßte und mit Perlmutterſchale verſehene Lorgnette iſt 
Mittwoch, d 21. Mai auf dem Wege von der Hundegaſſe durch die Stadt nach 
Langfuhr verloren worden. Dem ehrlichen Finder eine Belohnung Hundeg. 322. 
14. 100% Thaler werden auf ſichere Hypothek ſogleich zu nehmen geſucht 
Näheres bei Herrn Juſtizeommiſſarius Walter. . 


12. Es iſt ein Eſel nebſt Tragſattel für einen bill. Preis zu verkaufen. Wo 
erfährt man Jopengaſſe 729. eine Treppe hoch. a 
13. Heil. Geiſtthor in den 3 Kronen, ſind mehrere freundlich meublirte Zim 


mer, an Herren vom Militait oder Civil, mit Beköſtigung zu vermiethen; aus 
wird daſelbſt die Reſtauration und Billard beſtens empfohlen. 

14. Filz⸗ u feid. Hüte auf Filz gearbeitet, neueſte: Facou, von 1. Rtl. : 
Sgr. bis 2 Rtl, fo wie auch graue Kinderhüte in Filz von 15 Sgr. bis 1 Rt 
Auch werden daſelbſt alle Filz- und ſeidene Hüte aufs ſchnellſte und billigſte m.. 
dernifirt. J. H. Radomsky, Hutfabrikant, Altſtädtſchen Graben No. 394. 


15. 


Svazierfahrt nach Zoppot und Hela. 


Das Dampfſchiff Danzig fährt Montag, am 2. Feiertage, nach Hela und 
legtzunterwegs in Zoppot an. N 

Abfahrt s Uhr Morgens vom Kalkorte. Paſſagiergeld nach Hela Urtl., 
nach Zoppet 10 fgr. hin und zurück. Kinder zahlen die Hälfte. 


16, Seebad Broͤſen. 

Einem geehrten Publikum zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ſowohl meine 
Bäder als die Reſtauration von heute ab geöffnet ſind. Den Beginn der Kon- 
zerte wird der Muſikdirector Herr Laade anzeigen. W. Piſtorius. 


2 
17. BEE Herimannshof, 
Heute Mittwoch großes Garten-Konz. v. Fr. Laade. Anfang 5 Uhr. 7 
18. Feuerversicherungsbank f. D. in Gotha. 

Naclıdem die Dividende des vergangenen Jahres durch den Rechnungs- 
abschluss auf a a 
50 Proc ent 
festgestellt worden, ersuchen wir die Banktheilhaber, die sie treffenden Be- 
träge in unserm Comtoir, Hundegasse No. 27 0.5 täglich in den Vormit- 
tagsstunden von 9—12 Uhr, jedoch spätestens bis zum 20. Juniy 

in Empfang nehmen zu wollen, 

Die Nachweisungen zur Rechnung liegen zur Ansicht der Theilnehmer 
bereit. A. Schönbeck & Co. 
19. Schoͤne ausländiſche Dachſteine (ſogenannte Biberſchwänze), die das Fa⸗ 
brikat der Bromberger und hieſigen Fabriken an Güte bei Weitem übertreffen, ſo 
wie auch holländiſche rothe Mittel- und große Dachpfannen, ferner ſchwarz gla⸗ 


ſirte holl. Dachpfannen ſind zu billigen Preiſen in beliebigen Quantitäten 
zu haben im Schaaf⸗Speicher, vom grünen Thor kommend zur linken Hand der Erfte. 
20. ohannisg. 1364, d. Lte Haus v. d. Peterſilieng, find 200 Hut⸗ u. 
Haubenſchachteln billig z. verk.; auch werden alle Arten Papplaſten billig engef. 
21. Eine Brille in Etui ift Sonntag bei Zinglershöhe gefunden und kann 
Fleiſcheigaſſe No. 117. deim Lohndiener Aſchbermer abgeholt werden. 

22. Line Wieſe auf Langgarten iſt zu verpachten. Näheres Hakelwerk 811. 
23. Zum gründlichen Unterricht im Pianoforteſpielen empfiehlt ſich der Mu⸗ 
ſiklehrer E. Harms, Jopengaſſe 559. 
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24. 3. d. Panoramen: die br. Straße i. Berlin a. 18. u. 19. M. u. d. Schl. 
b. Varna iſt fo eben e. geſchichtl. intereſſ. großes Bild hinzugek.: Schleswig u. 
Schloß Gottorp, w a. 24. April 48 9 d. Deutſchen d. Dänen gen. w. Das 
Bild iſt n. e. ſpeciell Zeichnung n. d. N., v. Herrn Gottheil aufgen, gemalt. 
Da das Entrée nur 1 Sgr beträgt, verſpr ich mir e. recht zahlr. Beſuch. D. 
Panor. ſ. tägl. v. 9 b. Abds. 3 U. i Saale d. Deutſch. Hauſes z. ſeh. Gregorovius. 
25. Das Viertel-Loos unter der No. 41223. Litt. a. Ate Klaſſe Kgl. Klaſſenlotterie, 
iſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbiges Breiteg. 1135., ge⸗ 
genuͤber der Schweizerſchen Apotheke, gegen eine angemeſſene Belohnung abzuliefern, 
da es nur dem rechtmäßigen Beſitzer nutzen kann. 


2c. Natürlicher Marienbader Kreuz-Brunnen 

ist wieder angekommen in der Raths-A polbeke. 

27. Den geehrten Mitgliedern der alten wie der neuen Schützenabthei⸗ 
lung diene zur Nachricht, daß die bei mir beſtellten Hirſch⸗ 


faͤnger den zweiten Pfingſtfeiertag mit der Poſt ankommen und den ſdgen. 
dritten Feiertag in Empfang genommen werden können. N 

NB. Ich erhalte noch 2 Dutzend über die beſtimmte Zahl; ſelbige find in 
Meſſing garnirt, Hirſchhorngriff und 19 bis 20 Zoll lang. Ich nehme täglich 


Beſtellung darauf an Robert Meding, 

u E Breitenthor. 
EN KERLE KOHETEN ERS IEHE TE RE ERS KEKERERE RE LONEI ER DE 732 x 
14 28 Watten-Fabrik 


br Einem geehrten Publikum mache ich hiedurch die ergebene Anzeige, daß 3% 
3% ich am hieſigen Orte eine Watten-Fabrik errichtet habe. Vortheilhaft con: v 
3% ſtruirte Maſchinen u. gute Baumwolle ſetzen mich in d. Stand ein vorzügl. 3% 
3% Fabrikat zu liefern u. bitte ich daher ein geehrt. Publikum mich recht häuſig 1 
3 mit Beſtellng. zu beehren. J. S. Cohn, Hl. Geiſtg. 93 1., d. Gewerbeh. gegenüb. 2 
FFT 
. ON rede d Me Mer nf aan Ur Nera s 
Ee KNA: 


29. Die General- Verſammlung der Veteranen-Buͤrgerwehr— 
Kompagnie finder heute, 7 Uhr Abends, bei Herrn Schröder am Olivaer 


31. Des Donnerſtags von 2 bis 3 Uhr impfe ich die Schutzblattern. 
Dr. Jager, Heil. Geiſtgaſſe No. 979. 


a 


32. Ein gebildetes Mädchen wuͤnſcht eine Stelle, entweder als Gehülfin in der 
Wirthſchaft oder zur Erziehung der Kinder. Nähere Auskunft hieruͤber Jopeng 560. 
33. 1000 Athlr. ſtehen auf eine laͤndliche Beſitzung zur erſten Stelle zu begeben. 


Commiſſionair Schleicher, Laſtadie Ro. 450. 
Vormittags: Langenmarkt No. 505. 
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34. geitbahn 70. w. Abonnenten 3. Mittagsſpeiſen angenommen. N 
35. Sommerlevkoyen u Sommerblumen, Pflanzen-Kumſt, Blumenkohl, Sel- 
leri, Porre u. verſchiedene Sort. Pflanzen ſind zu haben Langfuhr Be PIMOERE: 
36. Fleißige Tagecarbeiterinnen (Mädchen) werden verlangt Fraueng 830. 
37. Wer 200 od. 100 Rthlr. hat, kann d. 1. Juni im Kram u. Brauntwein⸗ 
Geſchäft als Compagnon eintr. Zu erfr Pfaffengaſſe No. 327. i 
38. Es wird auf ein Gut von 20 Hufen culmiſch, ohne Canon, 8000 — a 10000 
Thlr. — als erſte und einzige Hypothek geſucht. — Daſſelbe hat baare Reve⸗ 
nüen von 1800 Thlr. — aus welchen, wenn gewünſcht, die Zinszahlung feſtge⸗ 
geſtellt werden kann — Nähere Auskunft unter Adreſſe Z. N. A. ertheilt das 
Intelligenz-Comtoir. N 
33. E. junge anſtänd. Dame wi als Theiln. an Logis u. Aufw. geſ. Wollwg. 1994. 
40. Ein ſchwarzer Wachtelhund, mit weißer Bruſt und mit einem meſſingnen 
geflochtenen Halsbande, worauf mein Namen eingravirt, hat ſich Sonnabend 
Abend verlaufen. Wie derbringer erhält eine angemeſſene Belohnung bei 

ö 1 A. F. Zimmermann, Jopengaſſe No. 564. 
41. Eine Hakenbude in Schank u. Gaſiſtall, Grügcrei, Bäckerei, Gt» 


treidehandel u. Gartenland ſoll ſof. f. 2200 rtl. m. 1000 rtl. Anzahl, verk werd. 
Räheres bei Tiegenhof, den 4. Juni 1818. J. A. Keller. 
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42 In Oliva gegen dem Carlsberg u. Renneberg, am Hofe des Ribben- 
Hammers, iſt eine freundliche Sommerwohnung von vier zuſammenhängenden 
Zimmern, Dachſtube, Küchen, Garten u. ſ. w. ſogleich zu vermiethen und zu bezie« 
hen. Näheres Kohlenmarkt No 2. 

43. Scharrmacherg. 751 iſt e. kl. Stube m. Meub. u. Betten mon. zu rtl z v. 


4 Ein herrſchaftl. Wohnlokal von: aneinanderhaͤngenden Zim— 
mern, Küche, Speiſekammer, Boden u. Kellergelaß, Pferdeſtall, mehreren Bequemlich⸗ 
keiten u. freiem Eintritt in den Garten, ſteht zu Michaeli zu verm. Burgſtraße 1661. 
45. 1. Steind. 374. 2 Zimm u. Eintr.id Gart. an einz. Perf ode Zubeh an ruh. Bew ſof. z v. 
46. Eine meublirte Stube, mit der freundlichen Ausſicht nach dem Waſſer, iſt 
Burgſtraße Ro. 1669. O zu vermiethen. Es 

47, Langgaſſe No. 520 iſt zum 1. Oktober eine freundliche Wohnung von 4 
Stuben, Kammer, Kuche ꝛc. zu vermiethen. 0 a il 1 
48. Lauggaſſe 353. ME ein Oberfgal nebſt Kabinet u Kuͤche an eine Dame oder 
Herrn zu vermiethen und gleich oder zum 1. Oetober zu beziehen 

49. Gerberg iſt ein Haus zum 1. October zu vermiethen. Das Naͤhere Langg. 363. 
50, Neugarten 519. iſt das Haus zu v., beit aus 3 helzb. Stub. Kammer, Küche, 
Keller, Boden, Holzſtall, u. Michaeli zu beziehen. Das Nähere neben au im Laden. 
51. Heil. Geiſtgaſſe 925. iſt die Belle- und Saal⸗Etage, Küche, Boden, Keller ꝛc., 
nebſt Comtoir⸗Zimmer, parterre, vom Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 

52. Auf der Langenbrücke iſt eine Bude zu verm. Naͤh. Roͤperg. 473. 1 Tr. h. 
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53. Schmiedegaſſe Ro. 292. iſt ein meubl. Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 
51. Langefuhr No, 78. iſt eine freundl— Wohnung ſehr billig zu bermiethen. 


un c % , ohen 

a a * 4 N 1 5 E. 9 1 

35. Freitag, den 9. Juni 1848, Vormi ttags 10 Uhr, 

wird der Makler Richter im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in Öffentlicher Auction verkaufen: 


Mehre hundert Flaſchen verſchiedene rothe und 
weiße Weine, als: : 
Chateau la fitte, La rose, Latour, Cantenae, 
haut Preignac, haut Sauterne, auch 
Portwein, Rum, Arrac, Madeira. Mallaga 
und eine kleine Parthie Champagner, 


Es ſoll Alles verſucht werden, um mit dieſem Lager zu raͤumen, daher denn der 
Zuſchlag zu ganz billigen Preiſen erfolgen wird. 
3 ‘ D 
50. Auction zu Hermannshof. 

Freitag, den 9, Juni e., Vormittegs 10 Uhr, werde ich, auf gerichtliche 
Verfügung die dem Wirthſchafter Roggiſch gehörenden, zu Herrmannshof befind⸗ 
lichen Sachen, ſo wie auch auf frelwilliges Verlangen, gegen gleich baare Zahlung, 
Öffentlich verſteigern: s 155 

3 Sophas, 1 Kleiderſpind, 1 Kommode, 1 Spiegel, mehrere Stühle, 1 Partie 

Bilder, verſch. Fayance⸗Töpfe, verſch. Glas waaren, eine Partie Zimmerge⸗ 

räthſchaften, 1 Stuhlwagen, 1 Kinder-Cabriolet u. viele berſchiedene brauch⸗ 

bare Gegenſtände. f en 
Fremde Juventarien können eingebracht werden. 
Joh. Jacob Wagner ſtellv. Auctionator. 


in. Auction eines Dampfſchiffes. 
Die unterzeichneten vereidigten Schiffs-Mäkler werden 
am 20. Juni d. J., Mittags 1 Uhr, in der hieſigen Börſe, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in Preußiſch Courant, für Rechnung wen es angeht, in öf⸗ 
ſentlicher Auetion Unverſteuert verkaufen: 
Das hier in Strohdeich liegende franzoͤſiſche Dampfſchiff 
„la Reine“ 

groß 77 Tonneaux, mit dem on Bord ſich befindenden, vollſtändigen Inventarium 
und circa 500 Centner Steinkohlen. 

Die Maſchine von 70 Pferde-Kraft und eine Extra-Maſchine von einem 
Pferde Kraft, in London von Renne am 25. Mai 1343 Herfertigt, befindet ſich 
in completem Zuſtande, ſo daß das Schiff ſofort benutzt werden kann. 7 
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Der geringe Tiefgang des Schiffes und die große Schnelligkeit eignen es 
beſonders für Paſſagier⸗ und Güterfahrt. 

Nachgebote finden bis E Uhr Abends, ebenfalls in der Börſe ſtatt, worauf 
der Zuſchlag im annehmbaren Falle erfolgt. 

Das Schiffs⸗ und Mafchinen-Inventarium liegt in dem Comtoir des Hrn. 
Fr. Heyn, Langgaſſe No. 535., zur Einſicht, und iſt ſowohl dort als bei den 


Unterzeichneten das Nähere zu erfahren. Hendewerk. Reinick. 
Danzig, den 6. Juni 1848. Schiffs⸗Mäkler. 
58. Donnerſtag, den 15. Juni d. J., ſollen im Lokale der Schnaaſe'ſchen 


Weinhandlung, Wollwebergaſſe No. 1985, auf freiwilliges Verlangen öffentlich 
verſteigert werden: 

1 Bücherſchrank, 1 Spieltiſch, 1 Speiſeſchrank, 2 Tiſche, ſämmtlich von 
mahageni Holz, 1 Pendule, 1 tafelförmiges Klavier, 1 Guitarre, “ cbenhelz. Flöte 
mit ſilbernen Klappen, elegante Kupferſtiche in Gold-Rahmen, Lampen, Schreibe⸗ 
Neceſſairs, 18 Tiſche, 24 Stühle, Spinde, Kommoden, Schreibepulte, 1 Schank⸗ 
ſpind, 1 gr. kupferne Wanne, Koffer, Betten, 1 Wagenvache, 2 Planigloben, 1 
Partie Eiſenwerk und mehrere Wirthſchafts- und Comtoir Utenſilien. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen 


59. Die Hut⸗Fabrik 

von Theodor Specht, Breitgaſſe 1165. 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen ihr reichhaltiges Lager von Her⸗ 
ren⸗Hüten in Biſam, Caſtor, Filz, glatte Kanin und nach franz. 
Art gearbeitete Seiten-Hüre zu billigen aber ſeſten Preiſen, ferner Kinder⸗ 


\ uͤtchen mit geſchmackvollen Garnirungen in grau und ſchwarz, Caſtor⸗, 
ilz- und glatte Kanin. zum Preiſe von 25 Sg. bis 2 Rtl: 
co. Um mit einem mir jetzt zu großen Quantum 


grünen Thee baldigſt zu räumen offerire ich ſelbigen in 2/ u. I, Pfunden a 10 fgr. 
E H. Noͤtzel 

61. Gutes abgelagertes Tiegenhöfer braun Dopp. Bier, 3 Flaſchen 5 fgr. 

u. 1 ſgr. geg. Zurückgabe derſ, ift noch zu hab. Tagneter⸗ u. Johannisg.⸗Ecke 1317. 


62. Eine fo eben erhaltene Sendung v. Handſchuhen in Baumwolle, 
Zwirn und Seide für Damen und Herren empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 
Rudolph T. Roſalowsky, Langgaſſe 38, neben dem Thor. 


63. Sein polltand. Lager von Pfeifen, ECigarrenſpitzen und 
Spazierſtoͤcken empfiehlt Auguſt Jaͤckel, Iften Damm No. 1109. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
= No. 131. Mittwoch, den 7. guni 1848, 
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T ich zu billigen Preiſen empfehle. C. W. Juchanowitz, iſten Damm 1108. ** 
JCVVVVVVTVFVVPPVVVT 
6s. Der Ausverkauf von feinen Tuchröcken win for 


geſetzt bei Philipp Loͤwy, Langgaſſe 540. 5 
66. Bei mir iſt gute Roggen⸗Kleie, der Schffl. 11 N und Weiten» Kleie, 
der Schffl. 7 Sgr, zu haben. Jun erſten Damm. 


1 9 
€ 1 13 59 

67. Von Strohhuͤten zu Fabrikpreiſen 

iſt nur noch eine kleine Partie in den hübſcheſten Muſtern und neueſtem Fagoır 

vorräthig bei f J. Könenkamp, Langgaſſe 520. 

68. Ein Fußboden von ſchwarzen u. weißen Marmorflie ſen foll zu einem billi⸗ 

gen Preiſe Langgaſſe 520. verkauft werden. 

59. Limburger Käfe empf. Friedr. Kalb, altſtaͤdtſchen Graben No. 1296.; auch 

iſt da eine Badewanne für den Preis von 3 Rthlrn. zu verkaufen. 

70 Zeugſchuhe, n Ve Polkaſchuhe u Kamaſchenſtiefel find zu den bil⸗ 

50 zu haben Breitegaſſe 1188., das vierte Haus von der Drehergaſſe. 

74. 


o eben erhaltene engl. Weſtenſtoffe empfehlen 
Gebrüder Wulckow, Langgaſſe No. 407. 


72. Echter ſchwediſcher Kalk iſt am Kalkorte in der Kalkbude, um zu räu⸗ 
meu zum ſehr billigen Preiſe, zu haben. ö N 
Mehrere tafelf. Pianof. ſtehen bill. 3. 0 Jopengaſſe No. 559. 


24, Alten niederunger Kaͤſe a 2½ u. 3 Sgr. pro 
Pfd. offeriren Hoppe & Kraatz, Breitgaſſe. 


75. Die Damenſchuh⸗Miederlage Röpergaſſe 473. empfiehlt die modernſt., dauer⸗ 
erhafteft., billigſten Schuhe und Kamaſchen. 1 

76, Berholdſcheg. 436. iſt 1 Gewehr und 2 Piſtolen zu verkaufen. 

72 Wildrufe auf Rehe, Enten p. p. empf. G. Voigt, Fraueng. 902. 

78. DasNeueste in Halstüchern, Shawls, Cravatten, Shlipsen 


22 hl 22 ö 
etc. für Herren empfe en Gebrüder Wulckow, 
Langgasse 407., dem Rathhause gegenüber, 
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79 EN Rouleaux ind stets, Vorridhid in der Ialbresge 


Schnüffelmarkt 629. Bestellungen in aussergewöhnlichen Grössen oder Brei- 
ten werden sehnell unf billig ausgeführt una EI oil 


80 Ein e 725 2 ird ed m dre ein ficht. pol. Banken⸗ 


Ge! 150 . 8 No. ua 

bind, 1 Komode ſt. Jabaunieg 13e 
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Die ar 16880 * u und. a riette. * 8 8 
leuten dee f e 1 "Ehnetina 2 Ban 85 e 9 
e de Fa 1742 Bun] visanlage, zuſammen abgeſgee 
130% nd 5050 N el n ein und. enen: in; Muh Bes! cas 


tur einzuſe 69 n 


an ordentlichek! AH N 15 A ie Ahr, f 


Zu dieſem . hrem Aufenthalte vach antenne nen 
Eorneligb Friedrich und Amalie Heitrierte Schalkſchen Eheleute vorgelgven⸗ i 
lid nis ng N Königl. Land: und Scadrgeriche en — 8 11 35 


6% uf Las“ ie ee ( 135 u Di TR 1 
dem, e ei 


0 e Sf gelder, en an und 0 N 1 Amel Menerſ 10 
Gel € eh zeingetrag 5 N e 15 ER 1 10 e 
A TR e ur . IR 1 eg 15 
10 00 us, ein it Seife 1 0 es und. nfcheing, 
em 21. Juli 1937, ie dem Abzweig a a 1 5 Meter 
Dieſe 112 05 eh e a Fr 10 eher 
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dokument, rang 10 5 2 Kay $ u N 33 un an 
Au a e ; rum 115 D 
hoff Tu Ro ya net hinten als 61 IR CARE 
narien, Pfand⸗ oder Bien een pn zu haben Er. a 
fordert, ſich ſpäte tens ‚nschinmnn Inu ne 


ein term dell 4. August, V. M. 11 Uhr, 


an 1 schsengle z 10 1 PA) idrig 10 B.fie, 7 bed, 


ment Fun 15 ier de fen gelöſe en e Nd 
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